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Die Flucht der ſerbiſchen Regierung nach Prizrend
Neue ſchwere Verluſte der Jtaliener Die fortſchreitende Amklammerung der Serben

Zürich 21 Oktober
nach Prizrend an der montenegriniſchen Grenze 2

Der mkiiche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 21 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich und ſüdweſtlich von Czartorysk wurde auch ſtehlichem Sturm die Serben aus ihren Stellungen und

geſtern den ganzen Tag über heftig gekämpft Südöſtlich
von Kulikowice wehrten öſterreichiſchungariſche und
deutſche Truppen ſtarke ruſſiſche Angriffe ab Jn den
geſtrigen Kämpfen am Styr wurden 1300 Gefangene Straßen ein wo ſich Frauen und Kinder mit Hand

W ehre ei a Bei Nowo granatenAlekſiniec wurde heute früh ein Vorſtoß des Gegners Anders ſtehen die Verhältniſſe
und drei Maſchinengewehre eingebracht

vereitelt Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Südwejtfront ſind Kämpfe großen Flügel der Küſtendiler Armee vereinigte ſich nach der

a Jn Tirol brachen geſtern zahlreiche Einnahme
ſtarke Angriffe der Jtaliener an unſeren feſten Stel Buruſovo mit der vom Kleinen Balkangebirge kommen
Stiles im Gange

lungen zuſammen So ſchlugen unſere Truppen auf der
Hochfläche von Vielgereuth in der vorvergangenen Nacht
ſechs Angriffe zurück und wieſen geſtern tagsüber den an
ſtürmenden Feind dreimal ab Das gleiche Schickſal
hatte dort ein heute Nacht mit ſehr ſtarken Kräften ge
führter Angriff des Feindes Auch in den Dolomiten
ſind neue italieniſche Angriffe am Col di Lana am
Monte Sies und bei der Grenzbrücke ſüdlich von Schlu
derbach abgewieſen worden Der Feind der ſich in dieſem
Gebiete ſchon tagelang abmüht konnte nirgends auch nur
den geringſten Erfolg erzielen Am Kärniſchen Kamm
wurde weſtlich des Wolayer Sees ein Angriff italieniſcher
Alpentruppen zurückgeſchlagen Jm Küſtenlande hat Sie liegt jetzt völlig unter dem bulgariſchen Feuer Die
ſich das feindliche Artilleriefener zu größter Heftigkeit feldmäßig ausgebauten öſtlichen Befeſtigungen der Stadt
geſteigert und hielt tagsüber gegen die ganze Jſonzon
front an Annäherungsverſuche feindlicher Jnfanterie

und techniſcher Truppen ſcheiterten an unſerem Jnfan
terie und Maſchinengewehrfeuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen rückten in Sabac ein Die Ebene

der Macva iſt vom Feinde geſäubert Die Armee des
Generals der Jnfanterie v Koeveß und die beiderſeits
der Morava vorgehenden deutſchen Streitkräfte dringen
im engen Zuſammenſchluß immer tiefer in das ſerbiſche
Gebiet vor Von öſterreichiſchungariſchen Truppen des
Generals v Koeveß rückten die weſtlichen Kraftgruppen
auf den Höhen der Kolubara bis in das Mündungs
gelände der Turija vor indeſſen die öſtlichen ſüdlich von
Grocka unter Kämpfen die Rakjaniederung überſchritt
Die Bulgaren gewannen zwiſchen Zajecar Knjazevae garen ſie gefangen zu nehmen
das Timoktal und näherten ſich öſtlich von Pirot den
Hauptwerken auf Geſchützertrag Eine ihrer Armeen
erkämpfte ſich vorgeſtrn mit den Vortruppen den Aus
tritt in das Becken von Kumanowo und in das War
dartal

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Vor der Vereinigung mit den
Bulgaren

Die Armee Gall witz hat heute in20 Oktober
einem ſorgfältig vorbereiteten entſchloſſen durchgeführten und die Verwüſtung mazedoniſchen Gebietes wird ver

erzielt Serbiſche vor hindern können Eine leitende bulgariſche PerſönlichkeitAngriff einen guten Fortſchritt
bereitete Stellungen die ſich quer durch das Moravatal erklärte
zogen und dem Feind den Eingang in das ſerbiſche Ge
birgsland verwehren ſollten wurden unter wohlgezieltes
Feuer genommen Die Serben leiſteten hartnäckigen
Widerſtand wurden aber durch unſere ſtürmende Jn

fanterie zu vollem Rückzug auf der ganzen Linie ge
zwungen Nun verteilt ſich der Kampf mit den zurück
gelaſſenen Nachhuten mehr und mehr auf die Gebirgs
täler Obwohl wir es hier mit ſerbiſchen Truppen der
erſten Linie zu tun haben zeigt ſich doch täglich mehr
daß die ſerbiſche Armee unſer Vorwärtsdringen nur
zeitlich aufhalten aber nicht zu hindern vermag

Voſſ Ztg

König Ferdinand an der Front
W T Sofia 21 Oktober Bulgariſche Tele

graphenagentur König Ferdinand hat ſich an die
Front begeben Er wohnte einem Artilleriekampf vor
der ſtarken Stellung von Stracin bei deren Einnahme
den Weg nach Kumanowo öffnete

Bulgaren ein mächtiges Gebirgsmaſſiv

Der bulgariſche Vormarſch
Budapeſt 21 Oktober A Villag meldet aus

Sofia über den Vormarſch der bulgariſchen Truppen
folgendes Jn der Gegend von Pirot warfen die von
Oſten und Süden angreifenden Bulgaren in unwider

drängten entſchloſſen den Feind bis zur Stadt zurück
Einzelne bulgariſche Abteilungen drangen in die äußeren

die Bulgaren ſtürzten
an der mazedoniſchen

Front in deren Ortſchaften die Bulgaren mit Jub el
und Begeiſterung begrüßt werden Der linke

und Meſſern auf

von Kotſchang am Plaskovica Berg bei

den mazedoniſchen Legion und drang über Drava und
Kara Osmanli vor B Lok

W T Nachrichten aus Sofia zufolge haben die
Verbündeten bisher ein Achtel von Serbien beſetzt

Berl Lok Anz

Vor der Einnahme Negotins
Sofia 21 Okt Die bulgariſchen Truppen haben in Ver

folg ihrer Offenſive einen ſtündlich enger werdenden nach
Weſten offenen Halbkreis um die Stadt Negotin gezogen

ſind zuſammengeſchoſſen und wurden von den Serben
völlig geräumt Negotin ſelbſt brennt an vielen
Stellen Die Serben halten ſich im Süden und
Weſten der Stadt Sie kämpfen verzweiflungsvoll denn
ein weiterer Rückzug würde hier durch die ausgedehnten
Negotiner Sümpfe die größte Gefahr für ſie in ſich
bergen Bei den Serben ſcheint Munitionsmangel zu
beginnen da ihre Artillerie ſehr vorſichtig feuert
Durch glückliche Bombenwürfe zerſtörten bulgariſche
Flieger eine Eiſenbahnbrücke öſtlich von Saitſchar wo
durch die rückwärtigen Verbindungen der hier ſtehenden
ſerbiſchen Truppen ſchwer bedroht ſind Die befeſtigte
Stadt Pirot wird ſeit geſtern von ſchwerer Artillerie be
ſchoſſen Mehrere Tauſend Einwohner verließen die
Stadt und begaben ſich unter Schwenken weißer Tücher
nach der bulgariſchen Vorpoſtenlinie und baten die Bul

Sie alle hatten ſeit
agen keine Nahrung mehr zu ſich genommen Sie er

klärten daß die Stadt voller Verwundeter liege denen
keine ärztliche Hilfe zuteil werden könne

D Tgs Ztg

Der Kampf um Mazedonien
Sofia 21 Oktober Mit der Erſtürmung Sultan

Tepes wobei die Serben 1500 Mann an Toten und
Verwundeten und 2000 Gefangene verloren fiel den

in die Hände
das ſtrategiſch ganz Mazedonien beherrſcht und von wo
aus das Vordringen weſentlich erleichtert wird Nun
mehr ſcheint es ſicher daß die bulgariſche Armee ein
eventuelles Zurückweichen der Serben nach Mazedonien

heute Die Beziehungen Bulgariens zu
Rumänien und Griechenland ſind befriedigend
Von beiden Seiten iſt keinerlei Gefahr zu befürchten
Die Regierung hat Nachrichten daß der Vierverband
über die neueſte Lage änßerſt niedergeſchlagen ja
geradezu verzweifelt iſt Die Ententediplomaten be
ſchuldigen ſich gegenſeitig das Fiasko auf dem Balkan
veranlaßt zu haben Voſſ Ztg

W T B Paris 21 Oktober Die Blättermelden daß die griechiſche Reg erung erſucht wurde zu
daß ſerbiſche Flüchtlinge ſich auf griechiſches

jebiet begeben Zaims antwortete die ſerbiſchen
Flüchtlinge würden in Griechenland beſtens empfangen
werden Serbien müſſe jedoch für ihren Unterhalt
ſorgen

Die Kriegserklärungen der Entente
an Bulgarien

Sofia 21 Oktober Die Kriegserklärung Frank
reichs Englands und Jtaliens an Bulgarien haben hier
keinerlei Eindruck hervorgerufen England hat ſeine
Kriegserklärung durch Vermittlung des ſchwediſchen Ge
ſandten in Konſtantinopel der bulgariſchen Regierung
zukommen laſſen Die Kriegser

und Jtaliens ſind bekanntlich durch die Agence Havas
bzw die Agenzia Stefani bekanntgegeben worden Viel
bemerkt wird daß die Petersburger Telegraphen Agentur
noch keine ruſſiſche Kriegserklärung gegen Bulgarien mit
geteilt hat Berl Tgbl

Ein Köder für Griechenland
Amſterdam 21 Oktober Der Daily Telegraph

berichtet daß die engliſche Regierung Griechenland die
ſofortige Abtretung von Cypern für den Anſchluß an die
Entente angeboten habe Berl Tgbl

W T Amſterdam 21 Oktober Handelsblad
meldet aus London Anläßlich des Berichtes einiger
Blätter wonach die britiſche Regierung Griechen
land für ſeinen Anſchluß an den Vierverband
Cypern angeboten habe ſt ein Athener Telegramm an
die Times von Jntereſſe nach der das Kabinett am
Dienstag abend eine lange Beratung abhielt bei der
anſcheinend über die auswärtige litik verhandelt
wurde Die Verhandlungen en dem Vierverband
und Griechenland über die Auslegung des griechiſch
ſerbiſchen Bündniſſes dauern anſcheinend an Ergeb
niſſe wurden noch nicht erzielt

Rom 20 Oktober Das Giornale Jtalia meldet
aus Athen daß wahrſcheinlich zwiſchen dem griechiſchen
Miniſterpräſidenten Zaimis und der Entente Verhand
lungen darüber ſchweben welche Haltung Griechenland
im Falle eines Rückzuges ſerbiſcher Truppen auf grie
chiſches Gebiet einnehmen werde Berl Tagebl

Unterbrechung des Verkehrs
von Griechenland nach Niſch
W T Lyvon 21 Oktober Dem Progreswird aus Athen gemeldet daß der Verkehr zwiſchen

Saloniki und Monaſtir inolge einer Ueberſchwemmung
eingeſtellt wurde und die telegraphiſchen Verbindungen
mit Niſch ſchon ſeit vier Tagen unterbrochen ſind

Jtaliens ſchwankende Haltung
W T Lyon 21 Oktober Noubvelliſte

meldet aus Rom daß der Miniſterrat die Entſendung

eines Expeditionskorps nach Mazedonien nicht be
willigt hat

Die neuen Kriegsſteuern in Jtalien
Rom 21 Oktober Ein rig Dekret ſetzt fol

gende Steuern für die Dauer des Krieges feſt 1 Für
diejenigen die keinen militäriſchen Dienſt tun 2 auf
Einkommen der Verwaltungsrats mitglieder von Aktien
geſellſchaften oder Kommanditgeſellſchaften 3
tung der Steuern und Gebühren für Stempel Aktien
Quittungen Wechſel Schecks Handelsbücher Ausferti
gungen Hypothekartaxen Taxen für Bewilligungen für
das Tragen von Revolvern Taxen für die von der Re
gierung erteilten Konzeſſionen Taxen auf Kinobillets
4 Umgeſtaltung der Kataſtergebühren 5 Poſt und Tele
graphentaxen insbeſondere für Telephonabonnements
und Poftlagerr Sendungen im Jnnern des König
reiches Berl Tagebl

Das Dardanellenunternehmen

endgültig aufgegeben

Wien 21 Oktober Wie ſich die Jeit
aus Lugano drahten läßt ſei das Darda
nellenunternehmen nunmehr endgültig auf

gegeben worden D Tgs Ztg

Neue Geſetzentwürfe vom Bundesrat
angenommen

Berlin 21 Oktober Jm Bundesrat gelangte zur
Annahme
der Entwurf einer Bekanntwachung über Abgabevergü

tung
der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Aende

Die ſerbiſchen Landesbehörden und das diplomatiſche Korps am ſerbiſchen Hofe überfiedelten von Priſchtinga

der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Aende
rung der Verordnung über den Verkehr mit Hülſen
früchten

der Entwurf einer a a ung bargerg Ergän
zung der Verordnung über den Verkehr mit Gerſte
aus dem Erntejahre 1915

der Entwurf einer Bekanntmachung zur Erweiterung der
Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 Fe
bruar 1915

der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Veräuße
rung von Kauffahrteiſchiffen an nicht Reichsangehörige

der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Friſten
des Wechſel und Scheckrechtes für ElſaßLothringen
uſw ſowie

der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Geltend
machung von Anſprüchen von Perſonen die im Aus
lande ihren Wohnſitz haben

W T B
Spirituspreiſe

W T Berlin 21 Oktober Die Preiſe für
Brennſpiritus in leihweiſen Literflaſchen betragen nach
neuer Feſtſetzung der Spirituszentrale im ganzen Reich
45 Pfg für das Liter 95proz und 42 Pfg für das
Liter 90 proz Ware worin eine Ermäßigung von
15 Pfg für das Liter liegt Eine höhere Preisforde
rung iſt nur inſoweit zuläſſig als ſie auf vorauf
gegangenem teurem Einkauf beruht und auch in dieſem
Falle nicht über den 10 November hinaus Sollten zu
ſpäterer Zeit höhere als vorſtehende Preiſe im Klein
handel gefordert werden ſo erſcheint es nicht aus
geſchloſſen daß die Regierung geſetzliche Höchſtpretſe

feſtſetzen wird

358 engliſche Handelsfahrzeuge
verſenkt

don 20 Oktober Auf ſchriftliche Anfrage einesPathen h migtjedes erklärte dac Namara daß bisher
183 engliſche Handelsſchiffe verſenkt worden ſeien außer

i 14 Oktober 175 Fiſcherfahrzeugedem bis zum 75 e
Odeſſa in Verteidigungszuſtand
Von der ruſſiſchen Grenze 21 Oktober Wie Mos

kauer Blättern aus Odeſſa mitgeteilt wird ift Odeſſa
von der Seeſeite aus in Verteidigungs
zuſtand geſetzt worden Von der Seeſeite aus werden
umfangreiche Artillerieſtellungen ausgehoben und ſorg
ſam maskiert Jn den letzten Tagen ſind eine Anzahl
von Waſſerflugzeugen franzöſiſchen Fabrikats einge
troffen die in Odeſſa eine Operationsbaſis finden ſollen
Ein Teil der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte befindet ſich
im Hafen von Odeſſa Vor der Einfahrt zum Hafen
ſind Maßnahmen zum Schutze gegen Boot Angriffe
getroffen worden Allgemein befürchtet man in Odeſſa
einen Angriff der türkiſchen Schwarzmeerflotte gegen

Odeſſa Nat Ztg

Exploſonslataſtrophe in Paris

zaris 21 Oktober Geſtern nachmittag hat in einergang der Rue Tolbiac eine heftige Exploſion ſtatt
gefunden bei der 40 Perſonen getötet und viele verletzt
wurden und einige Nachbarhäuſer einſtürzten alle
Fenſter jenes Stadtviertels ſind gert

Z a
Paris 21 Oktober W Havas

Bei der Exploſion der Fabrik in der Rue Tolbiac wurger i iote und 9 Männer namentlich feſtgeſtellt
Die übrigen Leichen ſind bis zur Unkenntlichkeit ver
ſtümmelt

Der Wahlkampf in Südafrika
W T Kapſtadt 21 Oktober Reuter Dieweſidetecligung im ganzen Lande war lebhaft Um

Mitternacht waren 39 Unioniſten 14 Mitglieder der ſüd

W T

der Bekanntmachung vom 8 Juli 1915 überrunDöchupreiſe für Vetroleum
afrikaniſchen Partei 4 Mitglieder der Arbeiterpartes
und ein Rationaliſt gewählt



r Wermnl des Großen Hauptauartlers

Großes Harpiquartier 21 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Keine beſonderen Ereigniſſe
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Dre des Generalfeldmarſchalls v Hin denb nrg Nordöſtlich von Milau gewannen wir dasDünaufer von Borkowitz bis Herſemände Die bis
herige Bente der dortigen Kämpfe beträgt im ganzen
1725 Gefangene ſechs aſGinengewebre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Oeſti von Barano
witſchi wurde ein ruſſiſcher Angriff durch Gegen
angriff zurückgewn Genczals 737 Linſingen
Am Styr in Gegend von Czaxrtorysk nahmen die ört
ger Kämpfe einen größeren Umfang an Vor erheb
licher Ueberlegenheit mußte ein Teil einer dort e en
den deutſchen Diviſion in eine rückwärtige Stellun
zurückgehen wobei einige bis zum letzten Augenbli
in ihrer Stellung ausharrende Geſchütze verloren
gingen Ein Gegenangriff iſt im Gange

Balkankriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen folgen aufder

ganzen Front dem langſam weichenden Feinde
Aus der ſtark befeſtigten Stellung tie und öſtlich

von Ripanj ſind die Serben in ſüdlicher iſterg 7
worfen Unſere Vortrnppen erreichten Stepojevac VBaba
Weſtlich der Morava dringen deutſche Truppen bei
Selevac und Saraorei öſtlich des Fluſſes über Vlaskido
Raſanac und auf Ranovdac vor

Bulgariſche Truppen kämpfen bei Negotin
Weiter ſüdlich erreichten ſie die Straße Zaje
car Knjazevac

Oberſte Heeresleitung

K und k r n 21 Oktober Während die Ententepreſſe ihren Leſern r wechſelnde
Mitteilungen über die Pläne zukommen z t welche die
alliierten Armeen mit ihren in Saloniki gelandeten
Truppen hätten iſt durch die ſiegreiche Entwicklung der
Offenſive der Bulgaren ſchon die einzige noch freie Ver
bindung Salonikis mit dem ſerbiſchen an
be roht Die Verbindung mit dem unteren Timok
gebiet und mit Niſch iſt bei r bzw De durch
die Bulgaren unterbunden Jetzt nähern ſich bu rig
Streitkräfte Kumanowo Wenn ſie dieſen Ort erreicht
haben ſind ſie von Uesküb dem Knotenpunkt der einzigen
für die Serben und ihre Verbündeten noch freien Ver
bindungsbahn einen Tagemarſch entfernt Die Offenſive
der unter der Führung des Generalfeldmarſchalls vom
Mackenſen ſtehenden öſterreichiſchungariſchen und deut
ſchen Truppen ſchreitet auf der ganzen Linie raſch vor
wärts Jm Zentrum wo öſterreichiſchungariſche Koe
veßtruppen und deutſche Streitkräfte gegen Süden ſchon
nahe der oberen Ralja vordringen dann im Marovatal
wo die Gallwitzarmee ſüdlich Semendria ſchon die untere
Zeul überſchritten hat und im Oſten von Petrovac
marſchiert und an der Macva wo öſterreichiſchungariſche
Truppen Sabac bedrohen ſchreitet der Angriff unauf
haltſam vor

ie Anſtrengungen derwelche uns gleichzeitig an allen Fronten
beſchäftigen wollen fähren zu großen
feindlichen Verluſten ohne daß irgendwo unſere
Lage geändert werden könnte Die Ruſſen opfern in
Wolhynien an der unteren Styr wieder Hetakomben
ohne auch nur an einer Stelle endgültig gewinnen t

können Das Endergebnis der Kämpfe iſt ſelbſt
im Falle etwaiger vorübergehender feindlicher Teilerfolge
auf kleinen Frontteilen immer dasſelbe Unſere
Gegenangriffe entreißen den Ruſſen in allen Fällen jeden
Zoll breit bintig abgerungenen Bodens

Auch die Jtaliener erlitten enorme Ver
Iuſte im Jſonzogebiet und in Tirol holen ſie ſich eine
Schlappe nach der anderen ohne viere Front durch
e zu können Es iſt charakteriſt 9 de wir z B
in Judikarien unſere vorgeſchobenen Abteilungen erſt
jetzt fünf Monate nach dem dort angeſetzten erſten An
griff in die e ä zurücknehmen Die La
iſt für die öſterreichiſch ungariſchen Armeen überall die
günſtigſte Lok Anz

Von den deutſchen Truppen in 6üldpolen
und Gerbien

Brände
Erlebniſſe an der Oſtfront
Von unſerem mit Genehmigung des

Generalſtabes zu den deutſchen Truppen
nach Südpolen entſandten Kriegsberichter
ſtatter Herrn Dr Hermann Friedemann
erhalten wir folgenden von den zuſtändigen
Zenſurbehörden genehmigten Bericht

im Oktober 1915
oken Als der Wein auf den Tiſchen ſtand kam das

Feuer aus Erſt war es ein Scheunenbrand niemand
wollte ſich recht darum kümmern Dann ſtanden wir
doch auf gingen hinaus um zu ſehen und ſahen
Das ein Dorf brennt iſt im ieg eine gewohnte
Sache Tauſende von Ortſchaften ſind auf dieſe Weiſe
vernichtet worden Wer aber der s nicht erlebte weiß
wie dies Alltägliche geſchieht

Hinter den ſchwarzen Umriſſen der d und
Scheunen ſteht eine rieſige Helle Eine Qualmwolke
ſablgelt vor der dunkelblauen Nacht wächſt auf uns
zu bedeckt die Hälfte des Himmels und regnet glimmende
Flocken Auf der Brandſtätte aber frohlockt das Feuer
in einer Raſerei ſeines Uebermutes Die Tage ſind
trocken geweſen alle Hütten beſtehen aus Strohdach
Fneichtem Gebälk und der Wind fährt ſtiebend
arein

An Löſchen iſt nicht zu denken Ein Dach nach
dem andern geht an wie ein Streichholz aufflammt
wenige Minuten ſpäter iſt das ſapse Haus eine Fackel
Das Stroh des Daches windet ſich zergeht in glühende
Klumpen und fällt zu Boden Dann liegt das Gerippe
der Dachſparren frei bis auch ſie zuſammenfallen und
nur das Wandgebälk mit langſameren Flammen weiter
brennt Am längſten halten die ſenkrechten Eckpfähle
ſie ſind das Einzige was manchmal aus dem Brand
ſchutt noch aufragt Aus dem Kamin ſchlägt Feuer undqualmt Rauch ſobald das ſtützende Gebälk zermürbt
iſt fällt einer nach dem andern zuſammen Die Bäunie
zwiſchen den Häuſern biegen ſich vor dem heißen Sturm
der ihre Blätter verſengt und ihre Stämme ſchwärzt
Eine Birke inmitten des Flammenwirbels ſcheint
ſtandzuhalten dann plötzlich laufen Flämmchen wie
ſpielend an ihr hinauf ſie brennt

Schon nach kurzer Zeit ſcheint das Feuer unüber
ſehbar Ein Flammenfeld ohne Ende ſprüht raſt
qualmt und knattert Die noch verſchonten Häuſer
ſtehen in prallem Licht über der unreinen gelblichen
Helle iſt weißer Vollmond und nachtblauer Himmel

Auf einem der hinausgeſchafften Vorratsfäſſer ſißt ein
Bauer und ſtarrt in die Glut andere ſtehen gleichmüti
und zigarettenrauchend da während die Frauen vratlo

zwecklos mit Ei reffliund laufenwähren ſich die jungen Soldaten der polniſ giondie hier einquartiert ſind Sie d a von
den a ſie klettern auf den firſt hinauf und
ſchlagen die Funken mit den Fingern aus Das i
v Pflicht eines Soldaten ſagt eiſſer als man

obt
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Dach des gefährdeten Stabsquartiers und
einiger Nachbarhäuſer wird durch Sandwurf geſchützt

Alliierten D

ſt müſſen die in der E

de Wellkäufige Anlage des Dorfes läßt annehmen vaß
dex Brand ſich nun nicht mehr ausbreiten wird Aber
während die ießten Dächer zuſammenſinken wird der
Anblick des Flammenfeldes immer ge pitiſgegr Es
iſt die Welt eines fremden glühenden Pkaneten Der

rand rückt die weiter zurückliegenden Brandſtätten
in eine unendliche Form in der Geheimnisvolles
begibt Feurige Männer gehen um Geſtalten hocken
ſchwarz auf den Dachreſten dürre Schatten ragen in
die Luft fern glimmen die erleuchteten Fenſter von
Schlöſſern Jrrlichter zucken ein rötliches van igo

Leben treibt irgendwo im Grunde ſein Weſen
Die Flammen ermüden es iſt Mitternacht Noch

ſtehen Soldaten um die glimmenden Balken herum
einige wärmen ſich polniſche Legionäre vergnügen ſich
damit den ſteifen Kadaver eines Ferkels aus dem
Feuer zu harken ein wenig abzuſchaben und wieder

h Jm Arngeſicht des immer nochſledernden randes legen wir uns zur Ruhe
Am nächſten Morgen läßt die Zerſtörung ſich über

ſehen Nur einige verkohlte Pfähle ſtehen e kein
Kamin Weit auf die Wieſen hinaus ſind Fäſſer ge
ſtellt jene Vorratsbehälter mit e Reifen und

ehöhlten Baumſtämmen die zur Aufbewahrung von
etreide und Honig dienen und das Weſentliche des

dürſtigen Hausrats ausmachen Wie ein ganzes Lager
ſieht es aus

Wir iehen weiter w einigen Stunden vor einem
roßen Dorfe hält die Kolonne wieder brennt es
iesmal bei Tageslicht ſind die Flammengarben

o der Rauch aus den Strohdächern quillt
ohlſchwarz dann gelb e zwiſchen den
Sauſen des Brandes knattert es wie Gewehrfeuer das
er Patronen die in den brennenden Hütten liegen

ieben

Zeitweilig achten wir des Brandes nicht ein
Flieger lenkt unſere Aufmerkſamkeit ab Ungeſtört
durch den Lärm der Maſchinengewehre kreiſt er in
mäßiger gebe ſteht ſcheitelrecht über uns Wird er
eine Bombe werfen Nein Er entfernt ſich wieder
Es war wohl nur ein Beobachter der ziemlich geſehen
haben dürfte was er zu wiſſen wünſchte

Jetzt nimmt das Dorf uns wieder in Anſpruch denn
ein heulendes Singen kommt von dort her fremdartig
und wild Wie wir uns nähern erkennen wir daß
eine einzige Frau dieſe gellenden Töne ausſtößt Eine
Bäuerin rot gekleidet zigeunerhaft mit Tränenſpuren
im braunen Geſicht echſelweiſe redet ſie ſprudelnd
auf die Soldaten ein weint wirft ſich zur Erde und
wiederholt die endloſe heulende Melodie ihrer Brand
litanei von der ich nur die ruſſiſche Anrufung Gottes
verſtehe Dies eintönige wilde Gebet iſt ſchauerlicher
als der Anblick des Dorfunterganges

w

Die Soldaten ſind aufgeregt An das Aufflammen
der Dörfer auf der Rückzugsſtraße der Ruſſen war man
gewöhnt jetzt aber brennen die Quartiere Geſtern
abend heute wieder und jedesmal kommt das Feuer
genau an der Windſeite heraus Schnell verdichten ſich
die Gerüchte Der Täter von geſtern iſt ſchon in Haft
Es iſt ein alter Bauer Panja ſagen obwohl wir
nicht mehr in Polen ſind die Soldaten der als ver
dächtig mitgeführt wurde und abſchiednehmend den

orfgenoſſen zurief Mich ſeht ihr nicht wieder
Aber die Verdachtsgründe zergehen man kann ihn ent
laſſen Als er das Wort damoi nach Hauſe hört
wirft er ſich freudeweinend vor den Offizieren auf den
Boden Die Unterſuchung klärt die Urſachen des erſten
Brandes auf Nichts von Koſakenallgegenwart ver
kleideten ruſſiſchen Soldaten bezahlten Brandſtiftern
eine gewöhnliche Unvorſichtigkeit hat das Feuer entſtehen
laſſen Wie ſollte man auch zwiſchen trockenem Holz
und Stroh ein Unglück dauernd vermeiden Was
neulich geſchah wird noch oft geſchehen So oft es
aber geſchieht es wird durch die Wiederholung nicht
weniger grauſig

Dr Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Von Saloniti nach Neuſerbien
Wenn die Verbündeten ihren Plan verwirklichen

wollen ihre in Saloniki zuſammengezogenen Truppen
e Heeren nach Serbien entgegenzuwerfen ſo
ſtehen ihnen zu dieſem Unternehmen nur zwei Bahn
linien zur Verfügung Die erſte läuft eingleiſig von
Saloniki nach Uesküb begleitet den Wardar über
quert ihn wiederholt auf Brücken die während des erſten
und des zweiten Balkankrieges von Türken und Bul
garen zerſtört wurden und gibt in ihrem Verlaufe einen
vollſtändigen Ueberblick über das Wardartal Land
ſchaftlich bietet dieſes ein Bild blühendſter Fruchtbar
keit mächtige Getreidefelder wogen in goldenen Wellen
bis an die Gleiſe heran grüne Tabakpflanzungen
wechſeln damit ab und rote Mohnfelder verleihen dem
Ganzen eine maleriſche Note Die Städte in denen

a ten wird tragen durchgängig orientaliſchen
Charakter Gleich nach Ueberſchreitung der griechiſch
ſerbiſchen Grenze erreicht der Zug Demir Kapu und
dampft dann durch jene prachtvolle Bergſchlucht von
romantiſcher Wildheit die als Eiſernes Tor bekannt
iſt Nach einiger Zeit taucht Köprülü auf eine Stadtvon etwa 20 000 Einwohnern die in buntem Gewirr
an den felſigen Ufern des Wardars emporklimmt ſie
beſitzt für den Seiden und Leinwandhandel Bedeutungin ihrer Umgebung erheben ſich Weinberge und Man

beerpflanzungen Uesküb endlich der Endpunkt der
Strecke iſt eine ſtattliche Stadt von 60 000 Einwohnern
und hat geſchichtlich unter dem Namen Skoplje als
i ens der ſerbiſchen Zaren eine wichtige Rolle ge
pielt
Die zweite Bahnlinie die t den Verbündeten bietet
läuft größtenteil e riechiſchem Gebiet und endet in
Monaſtir ie folgt der großen Völkerſtraße die

r Menſchengedenken hier entlanggegangen iſt und ſeit
lexander dem Großen immer wieder Erobererheere

z en hat die aus Mazedonien in die fruchtbaren
Ebenen Theſſaliens einſtrömten Die auf dieſer Strecke
verkehrenden Züge durchqueren das breite Wardardelta
rollen an den ärmlichen Ruinen von Pella der Geburts
ſtadt Alexanders des Großen vorüber dampfen an dem
Sumpfgebiet des nahen Jenidzeſees vorbei und erreichen
talabwärts eilend das Städtchen Karaferig von dort
ab beginnt die Strecke zu ſteigen und erreicht die Stadt
Wodena die in einer der reichſten und maleriſchſten

Gegenden liegt Gleich darauf fährt der
Reiſende am Oſtrowoſee vorüber und hält in Florina
das bereits hart an der ſerbiſchen Grenze liegt

Die letzten dreißig Kilometer bis Monaſtir laufen
auf ſerbiſchem Gebiet Dieſe Linie dürfte hauptſächlich
für diejenigen verbündeten Truppen von Weichtigkeit
werden die nach Uesküb nicht verladen werden können
ſie vermögen von Monaſtir aus die Straße Prilep
Jſtip zu erreichen die bei Demir Kapu den Wardar
überſchreitet Was beide Bahnlinien für die Ver
bündeten beſonders wichtig macht iſt die Tatſache daß
Landſtraßen nach weſteuropäiſchem Muſter im Hinter
lande von Saloniki kaum beſtehen Wohl gibt es inewiſſen Teilen des Wardartales fahrbare See

ie lazfrr d der Bahn Saloniki Ues nichtr nd dader dicht imſtande dieſe za entlaſten
ür die derzag don nd Lebegemtpeln
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daher jeder Offenfive von vornherein ihr
Ekement die Ueberraſchung rauben Nach Monaſtir
hin liegen die Dinge allerdings günſtiger von Saloniki
dorthin läuft eine Fahrſtraße und die Serben haben es

ſich angetegen ſein aſſen die Straßen die von Koprumr
und Uesküb über die Bregalyiha nach fig und über
Kumanowo nach e Palanka und ulgariſchen
Grenze hinziehen kunſtgerecht auszubauen doch bleibt
das mazedoniſche Straßennetz ganz unvollkommen und
ſchließen z B die rwendung von Freien faſt
völlig aus Soweit es in Ma ien Landſtraßen gibt
ſind dieſe für Kraftwagen unbrauchbar wenn der
Herbſtregen fällt bilden ſich bedenkliche Löcher und ofttreten Beche und Flüſſe gerade in dieſer a ſo
ſtark über ihre Ufer daß die vorhandenen zen uten
teilweiſe zerſtört werden Als ſich im letzten Balkan
kriege das griechiſche Hauptquartier nach einigen Regen
tagen von Doiran nach Hadſchi Belik zu begeben hatte
konnte es obwohl in vorzüglichen Kraftwagen unter

bracht in der Stunde nur drei Kilometer zurück
egen und im Frühjahr 1918 brauchte ein ſerbiſcher
Beamter der ſich im Kraftwagen von Prilip nach
Monaſtir begeben wollte zu der etwa 50 Kilometer
langen Strecke gar zwei Tage und eine Nacht Daß ſo
dem Vormarſche der Verbündeten ein nicht gerade
Hrn des Horoſkop geſtellt werden muß liegt auf der

Wo die Bulgaren kämpfen
Der Krieg Bulgariens gegen Serbien hat mit dem

Einrücken der bulgariſchen Streitkräfte in die ſerbiſche
Grenzprovinz Timok begonnen und beſonders iſt die
Bezirksſtadt Knjazevac zum Mittelpunkte der dort entbrannten Kämpfe geworden h liegt an einem
der beiden Quellflüſſe des Timokfluſſes und zwar auf
einer Hochebene umgeben von einem reizenden Natur
park und begrenzt von reben und baumbepflanzten
Höhen die zahlreiche Waſſeradern durchrieſeln Es iſt
eine Stadt von alter geſchichtlicher denn die
vortreffliche natürliche Lage des Platzes iſt bereits den
römiſchen Strategen nicht entgangen wie römiſche
Altertumsfunde die in neuerer Zeit in und bei der
Stadt gemacht worden ſind bezeugen Das Neueſte an
dem Orte iſt ſein Name der erſt aus dem Jahre 1857
tammt Jm Mittelalter hieß die Anſiedlung Gurgu
ovac und ſie lehnte ſig an eine kleine Feſte die den

eg durchs Timoktal hier deckte Um dieſe Feſte iſt
beſonders im 18 und 19 Jahrhundert zwiſchen Türken
Oeſterreichern und Serben oft hart gekämpft worden
und erſt im Jahre 1833 wurde dieſer Teil des Timok
ebietes dem damaligen Fürſtentume Serbien einverkeit Den höchſten Punkt der Stadt krönt eine Burg

ruine die die Reſte des berüchtigten Kula von Gurgu
ſovac darſtellt Jn dieſer Kula wurde eine Anzahl von
ſerbiſchen Senatoren die Gegner des Hauſes Kara
georgiewitſch waren im Kerker gehalten und erſt als
die Herrſchaft in die Hand der Obrenowitſch überging
wurden ſie aus ihrer Haft erlöſt Damals war es daß
Miloſch Obrenowitſch alſogleich befahl daß Gurgnſovac
ſeinen Namen in Knjazevac das bedeutet zu deutſch
Fürſtenſtadt umzuändern habe Die Gefangenen wur
den befreit die Kula aber ſollte vertilgt werden Es
war im Jahre 1859 und man begbſichtigte ſie mit
Pulver zu ſprengen aber der rachedürſtende Fürſt be
ſtand darauf daß Feuer an die alte Feſte ſeiner Feinde
gelegt werde Auf der Veranda ſeines Hauſes wartete
der Greis bis die Flammen aus Firſt und Fenſtern
ſchlugen ihn ergötzte dies düſtere Schauſpiel und die
geborſtenen Mauern ließ er tags darauf der Erde gleich
machen

Vor dem Kriege von 1876 bot Knjazevac einen ſehr
anmutigen Anblick b ihm bedeutende Bauwerke
immer gefehlt haben Aber das hochliegende Kreisamt
die darum und auf beiden Timokſeiten gruppierten net
ten Häuſer mit Veranden und Terraſſen die in italie
niſcher Weiſe von ſaftigem Grün durchwachſen waren
machten einen freundlichen Eindruck und ebenſo die
nach den Höfen e Bogenhallen in denen man
die malerxiſch gekleideten Frauen mit der Anfertigung
von Teppichen beſchäftigt ſah die den geſchähten Teppi
chen von Pirot wenig an Güte nachſtehen Allein der
Türkenkrieg verwandelte die Stadt in einen Schutt
haufen Seitdem hat ſie ſich und zwar im ganzen über
raſchend ſchnell erholt und ſchon 1896 zählte ſie wieder
über 5000 Einwohner ein neuer Regulierungsplan war
in Vorbereitung und der Wohlſtand der Gegend hob ſich
zuſehends Die Bevölkerung des Timokkreiſes an der
manche Forſcher noch türkiſche Züge entdecken wollen
während Kanitz die Timoker als eine eigene ſerbiſche
Volksgruppe betrachtet gilt überhaupt für beſonders
fleißig und dafür zeugt auch das Ausſehen der Dörfer
im Kreiſe Die Häuſer ſind mit Ziegeln r jedes
wohlhabendere hat einen Keller einen P aisſpeicher
eine Scheuer für Weizen und einen Stall für das Vieh

Drei wichtige Straßenzüge führen von Knjazevac ins
ſerbiſche Land hinein Oſtwärts klimmt die Straße das
Gebirgsland empor um über Banja das Morawatal
bei Alexinac zu erreichen Nach Norden läuft längs des
Timok die wichtige Heerſtraße die bereits auf die Römer
zurückgeht und in der Kriegsgeſchichte des Landes eine
große Rolle geſpielt hat Das iſt ein maleriſcher und
ſchwieriger Weg zwiſchen wilden oft über 1000 Meter
hohen zerklüfteiten Kalkſteinbergen die ſtellenweiſe zu
Engpäſſen von mehreren Kilometern Länge zuſammen
treten und dann großartig wilde Landſchaften bildenDer Weg nach Riſch der jetiger Hauptſtadt Serbiens
führt von Knjazevac aus zunächſt auf das höchſt unwirt

Schickſal des Timokbezirkes und von Knjazevac zunächſt
entſchieden wurde Erſt wenn man dieſes öde Hoch
plateau hinter ſich gelaſſen hat tritt man in freund
lichere Gebiete ein
ſich Niſch umgeben von ſtattlichen Ortſchaften mit roten
Ziegeldächern die in ihren prächtigen Kulturen in
mitten der von Weingärten und kleinen Wäldchen
überſäten Höhen an den Charakter italieniſcher Anſiede
lungen erinnern

Kriegsallerlei
Fahnen und Wappen Oeſterreich Ungarns

Ein alter Wunſch der Ungarn iſt nun erfüllt worden
Bisher fehlte die wirkliche öſterreichiſch ungariſche
Fahne Es gab kaiſerliche Fahnen und Wappen und
ungariſche keine gemeinſamen Aus Wien liegen nun
über die neue Fahnen und Wappenordnung die en
den Nachrichten vor Der Kaiſer hat nachſtehenden
Armee und Flottenbefehl erlaſſen Es iſt Mein Wille
daß die Fahne Meines Heeres und die Flagge Meiner
Kriegsmarine ein ſtaatsrechtlich entſprechendes Sinnbild
der auf der pragmatiſchen Sanktion beruhenden Verbin
dung ter zwei Staaten der öſterreichiſchungariſchen

Monarchie darſtelle Jch habe demnach genehmigt daß
die Fahne und Standarte des Heeres auf der einen Seite
die Wappen Oeſterreichs und Ungarns nebeneinander
verbunden durch das Wappen Meines Hauſes und um
ſchlungen von dem Deviſenbande Indiyisibiliter ac
inseparabiliter führe Auf der anderen Seite befinden
ſich in der Mitte Meine Jnitialen Jn den Ecken ſind
abwechſelnd die Kaiſerkrone und die ungariſche heilige
Krone geſtellt Fahne und Standarte ſind weiß und ab
wechſelnd von ſchwarz gelben und rot weiß grünen drei
eckigen Flammen umgeben Die Kriegsflagge hat in

n r erten Pr T emSchilde u appen a
riſche rot tdeiße e Hapen zu eigen

VBereckde im gegenwärkige
tonung des Dualismus und der organiſchen Einheit des
Staates Oeſterreich noch ein beſonderes politiſches

liche Kalkplateau der Treſibaba die zu 800 Metern an
ſteigt und wo 1876 durch den Sieg der Türken das

Tief unten im Morawatale zeigt

zur eine runfige Löſung ver bolnilhen See kem
Sinne hinzielen daß Galizien von Oeſterreich losgelöſt
und der Dualismus durch einen rer iſch ungariſch
polniſchen Trialismus erſetzt werden ſollte

Der Huldigungseid der Stadt Berlin
Der Huldigungseid der vor 500 Jahren am 21 Ok

tober 1415 von der Siadt Berlin dem Kaiſer Sigis
mund und dem erſten der P urſürſten
Friedrich I geleiſtet wurde hat folgenden Wortlaut

Wir huldigen und ſchwören n Sigismund
und ſeinen Erben Markgrafen f3 randenburg eine
rechte Erbhuldigung Und huldigen und ſchwören
Herrn Friedrich und ſeinen Erben Burggrafen zu
Nürnberg eine rechte Huldigung zu ine Geldenach Ausweiſung ſeiner vrieſe fand riefe getreu

gewahr und gehorſam zu ſein ohne Gefährde als
uns Gott helfe und die Heiligen
Außer dieſem Eide iſt nichts von den Zeremonien

der Huldigung auf unſere eit gekommen Der
21 Oktober 1415 war ein milder heiterer Herbſttag
Die Sonne ſchien mit hellem Schein auf das bunte
lärmende Treiben das die Stadt Berlin zu einem
wogenden Meere machte Die Georgen Grprig König
und Stralauer Straße hinauf bewegte ſich der wirre
Knäuel von Tauſenden von Köpfen Es war der Zug
des Rates der Gewerke und der Bürgerſchaft die nach
dem Hohen Hauſe zogen den Huldigungseid zu leiſten
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Kaiserin Auquste Viktoris
vollendet am 22 Oktober ihr 57 Lebensjahr

Das Feſtungsdreieck zujezar Niſch virot
Das Vorgehen der Bulgaren auf Zajezar lenkt unſere

Aufmerkſamkeit auf die drei Feſtungen Zajezar Pirot
mit Niſch als Rückendeckung Eine Zwiſchenſtellung
auf der Front Niſch Zajezar bildet das von den Bul
garen genommene Knjejevac Während Niſch die am
weiteſten weſtlich gelegene Feſtung einen großen Um
fang beſitzt ſind die beiden andern Feſtungen Zajezar
und Pirot nicht ſo gut ausgebaut wenn ſie auch an
andern ſerbiſchen Feſtungen gemeſſen einen beträcht
lichen Umfang aufweiſen Zajezar am Timok hat einen
Umfang von 40 Kilometer und iſt ein verſchanzte
Lager das durch eine große Anzahl von Feldbefeſti
gungen geſchützt iſt Außer dieſen alten Anlagen ſoll
jetzt noch eine Reihe ſtarker und neuer Erdwerke hier
errichtet worden ſein Die Feſtung Pirot iſt der Schutz
der Straße von Niſch Sie liegt an der Eiſenbahnlinie
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Niſch Sofiag und iſt außerdem der Kreuzungspunkt
mehrerer Straßen die nach Norden Weſten Oſten und
Süden führen Die Straße nach Norden ſtellt die
Verbindung mit derjenigen Straße her die nach Belo
r führt Pirot hat alſo eine große Bedeutung
ür h Rückzug der Sarben die auch

ch eine Befeon gar aus renoch don eiten zenund S zu finden De am anf
v und den ttwowch nene gungen verworden die insgoſamt einen Umfang von 35 Kilo

metern haben Gegen Oſten ſind vier Werke und gegen
Süden drei vorgeſchoben Auch die Weſtfront iſt durch

Intereſſe Sie weiſt unmißverſtändlich Pläne zurück die zwei ſchwächere Werke geſchützt
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